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±ƻǊǿƻǊǘ 
Das Corona-Virus prägt weiterhin unseren Alltag. Im Junioren- und Amateur-Fussball ist aber 

zumindest Licht am Ende des Tunnels ersichtlich. Während die Junioren, welche jünger als 

16 Jahre alt sind zumindest beinahe ununterbrochen trainieren durften, ruht die Saison 

(Spiel- und Trainingsbetrieb) seit Ende Oktober 2020 komplett.  

Mit dem Bundesrats-Entscheid vom Mittwoch 24. Februar 2021 ist zumindest im Fussball 

wieder Zuversicht angesagt. Seit dem 01. März 2021 dürfen die Junioren, welche jünger als 

20 Jahre alt sind (also alle Junioren), wieder trainieren und auch Spiele gegen andere Vereine 

bestreiten. Der Fussball-Verband plant daher, dass die Junioren-Frühlings-Meisterschaft ab 

Mitte April 2021 wie ursprünglich geplant starten und durchgeführt werden kann. Die 

Gruppeneinteilungen und Spielpläne werden bis zum 15. März 2021 erstellt und publiziert. 

Auch für die Meisterschaft der Aktiven und Senioren ist der Verband zuversichtlich. So plant 

dieser, dass ab dem 01. April 2021 wieder Testspiele durchgeführt werden können und ab 

dem 17. April 2021 auch diese Saison wieder aufgenommen und fortgesetzt werden kann. 

Die Spielpläne der Meisterschaft und der Cup-Spiele werden jedoch neu erstellt. Das 

bedeutet, dass die bisher veröffentlichten Spielpläne nicht mehr gültig sind. 

Zum aktuellen Zeitpunkt (02. März 2021) wurde zumindest bereits der 3. Liga-Spielplan neu 

gestaltet und auch veröffentlicht (siehe Seite 32 in diesem Newsletter).  

Der FC Glarus nimmt an der Migros-Aktion «Support your Sport» teil. Bei jedem Einkauf im 

Migros über CHF 20.00 erhalten die Kunden einen Bon, welchen sie einem Verein ihrer 

Wahl zuordnen können. Sie haben die Chance damit aktiv den FC Glarus zu unterstützen. 

Gesamthaft schüttet die Migros mit dieser Aktion CHF 3'000'000.00 an die Amateur-

Vereine der Schweiz aus. Diese Summe wird im Verhältnis der Anzahl Bons pro Verein 

verteilt. Der FC Glarus würde sich freuen, wenn Sie bei dieser Aktion die Bons unserem 

Verein zuteilen würden. Besten Dank für die Unterstützung. 
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[ŜƎŜƴŘŜƴπLƴǘŜǊǾƛŜǿ Ƴƛǘ /ŀǊƭƻ {ǘŀōƛƭŜ 

 

Als 18. Legende dürfen wir euch heute Carlo Stabile vorstellen. 

Carlo ist 25 Jahre alt und aktiver Spieler der 1. Mannschaft (3. Liga). 

Carlo durchlief sämtliche Junioren-Stufen des FC Glarus. Am 19. August 2012 gab Carlo am 

1. Spieltag beim damals frisch in die 4. Liga abgestiegenen FC Glarus sein Debut in der 

1. Mannschaft. Er hat inzwischen 113 Pflichtspiele für den FC Glarus bestritten. Davon 92 

Spiele in der 4. Liga, 14 Spiele in der 3. Liga und 7 Cup-Partien. In 7 Pflicht-Spielen führte er 

die Mannschaft sogar als Captain auf den Platz. 

Carlo stand auch beim alles entscheidenden Spiel (Finalissima) am 08. Juni 2018 in der 

Startelf, als der FC Glarus gegen den FC Uznach II für den Aufstieg in die 3. Liga den Sieg 

benötigte (im Falle eines Unentschiedens oder einer Niederlage wäre der FC Uznach II in die 

3. Liga aufgestiegen). 

 
Carlo Stabile als F-Junior des FC Glarus 
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Carlo Stabile als E-Junior 
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Carlo Stabile nach dem gewonnenen Cup-Spiel beim CB Lumnezia am 15.08.2020 ς Carlo 

Stabile (sitzend, vierter von links) 
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3. Liga Mannschaft des FC Glarus (Saison 2018/2019) ς Carlo Stabile (mittlere Reihe, sechster 

von links) 

Wie sah Deine Karriere beim FC Glarus aus? 

Meine ersten Schritte im Fussball tätigte ich bereits im Alter von sechs Jahren bei den  

F-Junioren des FC Glarus. Bis heute bin ich ohne Unterbrechung diesem Hobby treu 

geblieben. 

Nach den E-Junioren wechselte ich für vier Jahre ins Team Glarnerland. Danach kehrte ich 

zum FC Glarus zurück und durfte mit 15 Jahren in einigen Trainings der 1. Mannschaft 

mitwirken. Mit 16 Jahren war ich dann fester Bestandteil der 1. Mannschaft. Bis heute bin 

ich aktiv und spiele seit knapp 10 Jahren in der ersten Mannschaft. 

Magst Du Dich noch an Dein erstes Training oder Spiel erinnern? 

Etwas, was ich nie vergessen werde, war ein Erlebnis als Zuschauer. Die erste Mannschaft 

hatte das letzte Saison-Spiel gegen den FC Uznach (16.06.2012 ς 3. Liga anm.d.R.) im 

Buchholz. Glarus musste gewinnen, um nicht von der 3. Liga in die 4. Liga abzusteigen. Für 

den FC Uznach spielte es keine Rolle, ob sie gewinnen oder verlieren würden, denn sie 

standen bereits als Absteiger fest. Als Zuschauer fieberte ich unglaublich mit und umso 

grösser war die Enttäuschung, als Glarus die Niederlage und somit den Abstieg erleben 

musste. 

Was war Dein sportlich grösster Erfolg oder erzähl uns etwas über Dein schönstes Erlebnis? 

Der sportlich grösste Erfolg feierte ich mit der 1. Mannschaft, als wir in der Saison 2018/2019 

in die 3. Liga aufstiegen. 

Das schönste Erlebnis verdanke ich jedoch den Veteranen des FC Glarus. Sie erreichten das 

Final-Spiel um die Schweizer Meisterschaft (24. Mai 2008 anm.d.R.). Mein Vater spielte 

damals bei den Veteranen und ich durfte die Mannschaft im Car nach Kerzers FR, wo das 
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Finale stattfand, begleiten. Das Final-Spiel gegen den FC Echichens gewannen die Glarner mit 

2:1 und durften sich zum Schweizer Meister und Schweizer Cup-Sieger krönen lassen. Viel 

Euphorie, ein tolles «Fest» und eine unterhaltsame Rückfahrt prägten meine Erinnerungen, 

weswegen ich dieses Erlebnis/Ereignis als eines der schönsten bezüglich dem FC Glarus 

nennen kann. 

Welcher Mitspieler oder Trainer hat Dich am meisten beeindruckt oder geprägt und weshalb? 

Als ich als junger Spieler zur 1. Mannschaft stiess, war (Mister) Gerold Bisig Cheftrainer. Dank 

ihm konnte ich als junger Spieler viel mehr über das Spiel «Fussball» verstehen. Seine Inputs, 

konstruktiven Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge wirkten mit, dass ich die 

Mannschaft besser unterstützen konnte. Durch erfahrene Spieler wie Gerold Bisig (Jun), 

Sandro Guler, Simon Schiesser oder Patrick Widmer konnte ich sehr viel mitnehmen. 

Im Moment beeindruckt mich jedoch die jetzige 1. Mannschaft, welche von klasse Spielern 

belegt ist. Meiner Meinung nach hat die Mannschaft momentan mehr Potential, als ich je in 

meiner 1.Mannschaft-Zeit erlebt habe. 

Bist Du mit dem FC Glarus noch verbunden oder hast Du noch Kontakt zu ehemaligen 

«Legenden»? 

Natürlich bin ich bis heute mit dem FC Glarus verbunden. Wie schon erwähnt, spiele ich 

schon eine Weile in der ersten Mannschaft und habe bis heute Freude an meinem Hobby. 

Für mich ist schwierig zu definieren, wer ich als «Legende» bezeichnen würde. Ich war aber 

froh, dass ich einige Jahre mit Spielern spielte, welche schon seit Jahren beim FCG spielten ς 

wie beispielsweise Simi Schiesser, Gregy Meuli, Gerold Bisig Junior, Mentor Boshtraj, Sandro 

Guler, Haxhi Reshani. Aber auch Spieler welche auch heute noch tätig sind: wie 

beispielsweise Robin Green, Elija Pozzy, Gianluca Zimmermann, Fatos Hasani, Ivan Accoto, 

Giusi Gatto und Giovanni Bisanti. 

Erzähl uns doch noch eine Anekdote aus Deiner Zeit beim FC Glarus? 

Früher war ich ein Hitzkopf ς ich wollte immer gewinnen und dem Team helfen und für alles 

einstehen. Dies war leider nicht immer positiv. Bei einem Spiel erhielt ich nach nur 

5 Minuten Spielzeit die rote Karte. Dies bedeutete, dass ich die nächsten drei Spiele gesperrt 

war. Nach der abgelaufenen Sperre hätte ich am 4. Spieltag wieder mitwirken können. 

Stattdessen liess mich der damalige Trainer 85 Minuten auf der Bank. Als ich dann in der 

86. Minute eingewechselt wurde und endlich spielen durfte, geriet ich nach nur zwei 

Minuten mit dem Gegner aneinander, weswegen ich das Spielfeld in der 88. Minuten wegen 

eines Platzverweises wieder verlassen musste. Dieses Ereignis hat mir geholfen, meine 

Emotionen auf dem Fussballplatz anders einzusetzen und zu nutzen. Rückblickend kann ich 

mit damaligen Mitspielern und dem Trainer über dieses Ereignis schmunzeln. 

Werden wir Dich am Legendentag im Buchholz antreffen? 

Klar! Sofern der Saisonbetreib und die Corona-Vorschriften dies zulassen, spielen wir das 

Meisterschaftsspiel gegen den FC Flawil im Buchholz. 
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[ŜƎŜƴŘŜƴπLƴǘŜǊǾƛŜǿ Ƴƛǘ {ƛƳƻƴ Dǀǎǎƛ 

 

Als 19. Legende stellen wir euch Simon Gössi vor. 

Simon begann als F-Junior beim FC Glarus. Nach den E-Junioren wechselte er ins Team 

Glarnerland. Danach wechselte er im Jahr 2011 zum FC Rapperswil-Jona, welcher damals mit 

dem FC Zürich zusammenarbeitete. Zur Saison 2013/2014 wechselte er als 17jähriger zum 

FC Linth 04. Dort war er von Anfang an Stammspieler in der 1. Mannschaft, welche damals 

noch in der 2. Liga Interregional spielte. Als der FC Linth 04 in der Saison 2017/2018 von der 

2. Liga Interregional in die 1. Liga aufstieg, war Simon Gössi (inzwischen 22 Jahre alt) immer 

noch unumstrittener Stammspieler. Insgesamt schoss er in der 2. Liga Interregional 10 Tore 

für den FC Linth 04. 

Am 17. September 2017 wurde Simon Gössi im Schweizer-Cup-1/16-Finalspiel gegen den 

Super-League-Club FC St. Gallen in der 68. Minute beim Stand von 1:1 eingewechselt und 

war mitverantwortlich, dass der FC Linth 04 den Super-League-Club an den Rand einer Cup-

Niederlage brachte. Erst im Penalty-Schiessen konnte sich der Oberklassige durchsetzen. 

Auch in der 1. Liga kam er praktisch in jedem Spiel zum Einsatz. Da Simon Gössi in Bern 

studiert, wurde der Aufwand immer intensiver. Daher beendete er im Herbst 2018 sein 

Engagement beim FC Linth 04. 

In der Folge blieb es ruhig um Simon Gössi in Sachen Fussball. Bis er Anfang 2019 bei der 

Universitäts-Mannschaft der Uni-Bern mit Futsal-Spielen begann. Sofort gehörte er zum 

Mobulu Futsal Uni Bern Team, welches in der höchsten Schweizer Futsal-Liga spielt. Und es 

dauerte gerade mal ein halbes Jahr bis er das erste Aufgebot für die Futsal-

Nationalmannschaft der Schweiz erhielt (Juni 2019). Inzwischen gehört er auch dort zu den 

Stammspielern und absolvierte bereits sieben Länderspiele und schoss dabei drei Tore. 
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Simon Gössi gewinnt das Kopfballduell im Cup-Spiel gegen den Super-League-Club FC St. 

Gallen im September 2017 

 
Simon Gössi (kniend, dritter von links) als Spieler des Team Glarnerland 
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Simon Gössi als F-Junioren des FC Glarus (kniend, rechts aussen) 

 
Simon Gössi als E-Junioren im Trikot des FC Glarus 
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Simon Gössi ist aktueller Futsal-Nationalspieler der Schweiz (vordere Reihe, dritter von 

rechts) 

Wie sah Deine Karriere beim FC Glarus aus? 

Ehrlich gesagt gehörte ich als Spieler nicht allzu lange dem FC Glarus an. Ich spielte lediglich 

als F-Junior und E-Junior beim FC Glarus. Trainings hatten wir in beiden Stufen meistens im 

Gründli, mit Ausnahmen im Buchholz. Auch im Winter spielten wir immer in der Gründli-

Turnhalle. Nach diesen zwei Junioren-Stufen zog es mich ins Team Glarnerland in die 

U12/13, obwohl mein damaliger Trainer kein Fan dieses Teams war. 

Magst Du Dich noch an Dein erstes Training oder Spiel erinnern? 

An mein erstes Spiel leider nicht, aber an den Anfang des ersten Trainings. Ich stand mit 

meiner Mutter am Zaun des Gründlis und wartete bis der Trainer auftauchte, um zu fragen, 

ob ich mittrainieren darf. Peter Hefti war es, der mich gerade mit in die untere, alte Kabine 

mitnahm. Ich trug dabei ein weisses Baumwollshirt mit einer grossen Kuh vorne drauf. Voller 

Stolz, aber ohne Fussballschuhe stand ich da. Aus seinem Kofferraum holte er mir ein uraltes 

Paar Nocken, das ich behalten durfte. Nocken konnte man dem eigentlich nicht mehr sagen, 

denn sie waren an der Sohle fast komplett abgeschliffen. Trotzdem habe ich dieses Paar 

dann mehrere Wochen getragen, bis ich eigene bekam. 

Was war Dein sportlich grösster Erfolg oder erzähl uns etwas über Dein schönstes Erlebnis? 

Ich denke in den E-Junioren erlebte ich meinen grössten Erfolg mit dem FC Glarus. Wir waren 

ein unglaublich starkes Team unter Urs Sacher und Ruedi Stüssi. Wir gewannen gefühlt jedes 

Spiel in diesen zwei Jahren. Ich erinnere mich noch an ein Hallenturnier in Zürich. Dort 

schlugen wir auch die Auswahl der FCZ-Academy. 

Rein sportlich gesehen war der Aufstieg mit dem FC Linth 04 in die 1. Liga sicher einer 

meiner grössten Erfolge. Ich durfte mit 16 Jahren bereits im Fanion-Team mittun. Es folgten 

5 Jahre 2. Liga-Interregional bis zum Aufstieg in die 1. Liga. Nicht zu vergessen ist das 
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Sechszehntelfinale im Schweizer Cup in der Saison 17/18, als wir vor 3500 Zuschauern im 

SGU spielten, unvergesslich. 

Aus kürzester Vergangenheit ist natürlich das Weiterkommen in der Qualifikation zur 

Europameisterschaft 2022 im Futsal gegen Deutschland, mit meinen drei Toren, ein grosser 

sportlicher Erfolg. Wir spielen nun in der Main-Round der Quali gegen Slowenien, Lettland 

und Spanien. Mit Spanien ist eines der besten Nationalteams der Welt mit dabei. Auch 

Slowenien ist bereits sechsfacher Euroteilnehmer. 

Welcher Mitspieler oder Trainer hat Dich am meisten beeindruckt oder geprägt und weshalb? 

Es gab niemanden, der mich speziell anders prägte als andere Trainer. Beeindruckt hat mich 

aber sicherlich der Anruf von Wolfgang April, als ich noch 16 war. Ich konnte fast nicht 

glauben, dass mich ein ehemaliger Bundesligaprofi als so junger Spieler unbedingt in seinem 

Team haben wollte. Da befand ich mich mitten in der Ausbildung beim FC Rapperswil-Jona. 

Als so junger Spieler der ersten Mannschaft durfte ich dann immer mit Pajtim Ismaili von 

Glarus aus ins Training mitfahren. Dabei erzählte er mir viel darüber, wie es bei den Aktiven 

läuft, wie man sich neben und auf dem Platz verhält. Wir haben oft darüber gesprochen, im 

Spiel nicht hektisch zu werden, den Ball ruhig zu halten und immer die beste Lösung zu 

finden. In den Spielen versuchte ich einfach immer mein Bestes zu geben, von anderen 

abgeschaut habe ich dabei nie wirklich. Ich kannte meine Stärken und Schwächen sehr gut. 

Bist Du mit dem FC Glarus noch verbunden oder hast Du noch Kontakt zu ehemaligen 

«Legenden»? 

Ehrlich gesagt nein, nicht wirklich. Ich kenne ein paar Spieler, die jetzt dort spielen wie auch 

den aktuellen Präsidenten Koni Gabriel. Wenn man sich trifft, wird dann sicher das eine oder 

andere Wort ausgetauscht. 

Erzähl uns doch noch eine Anekdote aus Deiner Zeit beim FC Glarus? 

Mit den F-Junioren waren wir einst in Aarau an einem Turnier. Trainer war Peter Hefti. Es 

war ein heisser Sommertag und wir fuhren mit einem J&S Bus dahin. Nach den 

Gruppenspielen, die für uns mässig liefen, teilte Peter uns mit, wir seien ausgeschieden. 

Traurig duschten wir und warteten im Schatten vom Bus. Plötzlich kam er wieder zu uns und 

hetzte uns damit, wir sollen uns sofort wieder umziehen, wir seien trotzdem weiter. Also 

zogen wir uns dort noch um und eilten zum Spielfeld. 

Werden wir Dich am Legendentag im Buchholz antreffen?  

Ich habe es mir in der Agenda eingetragen und hoffe, dass mir nichts dazwischenkommen 

wird. Hoffentlich wird dann auch die Situation mit Corona etwas besser sein. 
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²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ ς ¢ǊŀƛƴŜǊπ[ŜƎŜƴŘŜ 

 

Am 21. Februar 2021 hätte Wolfgang Frank seinen 70. Geburtstag feiern können. Ein kleiner 

wehmütiger Rückblick auf die Trainer-Legende des FC Glarus. 

CǸǊ ŘŜƴ лмΦ aŀƛ нлнм Ǉƭŀƴǘ ŘŜǊ C/ DƭŀǊǳǎ ŜƛƴŜƴ α[ŜƎŜƴŘŜƴ-¢ŀƎά ƛƳ .ǳŎƘƘƻƭȊΦ !ƴƭŅǎǎƭƛŎƘ 

dieses Tages haben stellen wir euch auf der Homepage und im Newsletter laufend Legenden 

des FC Glarus vor, welche in den alten Zeiten schwelgen und Anekdoten aus ihrer Zeit beim 

FC Glarus erzählen. Bei der Frage, welche Spieler und Trainer sie besonders geprägt haben, 

nennen ausnahmslos alle Legenden, welche in den 80er Jahren beim FC Glarus spielten, 

Wolfgang Frank als besonders beeindruckende Person. 

5ŜǊ C/ DƭŀǊǳǎ ǎǇƛŜƭǘŜ !ƴŦŀƴƎ ŘŜǊ мфулŜǊ WŀƘǊŜ ƛƴ ŘŜǊ оΦ [ƛƎŀΦ aƛǘ ŜƛƴŜǊ αCƭǳŎƘǘ ƴŀŎƘ ǾƻǊƴŜά 

ǿƻƭƭǘŜ ŘŜǊ ±ƻǊǎǘŀƴŘ ŜƛƴŜƴ αtƭŀǘȊ ŀƴ ŘŜǊ {ƻƴƴŜά ŜǊƻōŜǊƴΦ !ƭǎ ŜǊǎǘŜǎ ǾŜǊǇŦƭƛŎƘǘŜǘŜ Ƴŀƴ мфум 

den ehemaligen Bundesliga-Spieler Helmut Huttary (Bundesliga-Spieler des VfB Stuttgart) als 

Spielertrainer. Unter der Leitung von Helmut Huttary schaffte man tatsächlich den Aufstieg 

in die 2. Liga. 

Mit der Verpflichtung von Wolfgang Frank im Sommer 1984 als Spielertrainer begann dann 

die erfolgreichste Zeit der Vereinsgeschichte des FC Glarus. Mit professionellen ς und auf die 

Amateurverhältnisse des Vereins zugeschnittenen ς Methoden führte Wolfgang Frank von 

Erfolg zu Erfolg. 

Wolfgang Frank war bekannt als kleiner, wendiger und trotzdem kopfballstarke Angreifer. In 

der Bundesliga spielte er für den VfB Stuttgart, Eintracht Braunschweig, Borussia Dortmund 

und der 1. FC Nürnberg. Insgesamt absolvierte er 215 Bundesliga-Spiele und schoss dabei 

89 Tore. Trotz einer Körpergröße von 1,72 m war er ein gefürchteter Kopfballspieler, da er 

durch Sprungkraft ς bei den Sprüngen half ihm das geringe Gewicht von 66 kg ς und 

technische Fähigkeiten vielen hochgewachsenen Abwehrspielern überlegen war. 
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Wolfgang Frank ς mittlere Reihe, zweiter von links 

In den ersten beiden Jahren beim FC Glarus formte er den Verein aus dem Zigerschlitz zu 

einem 2. Liga Spitzenverein (1984/1985 ς 2. Platz / 1985/1986 ς 2. Platz). Nachdem mit dem 

FC Chur die dominierende Mannschaft der Saison 1985/1986 in der 1. Liga aufgestiegen war, 

durfte sich der FC Glarus berechtigte Aufstiegshoffnungen machen. Vom ersten an 

kristallisierte sich ein Zweikampf zwischen dem FC Glarus und dem FC Balzers um den 

Gruppensieg heraus. Ständig an der Tabellenspitze liegend, spürten die Glarner doch stets 

den Hauch des Verfolgers aus dem Fürstentum im Nacken. So musste die direkte Begegnung 

am Landsgemeinde-Sonntag 1987 in Glarus die Vorentscheidung bringen. Unter widrigsten 

äusseren Verhältnissen (Schnee, Regen, Wind) siegte die Frank-Elf mit 1:0 und räumte damit 

den letzten Stein auf dem Weg zum Gruppensieg beiseite. Die Aufstiegspoule mit den Teams 

FC Seefeld Zürich, FC Tresa und FC Glarus, von denen zwei Teams aufstiegsberechtigt waren, 

begann mit der Partie FC Seefeld ς FC Glarus (0:2-Sieg). Mit dem erklärten Ziel, dem Aufstieg 

beim papiermässig als schwächstem Team der Poule eingestuften FC Seefeld mit einem Sieg 

oder allenfalls einem Unentschieden ein grosses Stück näher zu kommen, gingen die Glarner 

in diese Partie, die sie mit 2:0 für sich entschieden. Mit diesem Auswärtssieg schuf sich die 

Glarner Elf eine hervorragende Ausgangslage für die eine Woche später im heimischen 

«Buchholz» stattfindende Partie gegen den FC Tresa, die 0:0 endete. Damit gelang es dem 

FC Glarus als erstem glarnerischen Verein, den Sprung in die höchste Amateurklasse (1. Liga) 

zu schaffen. Zugleich machte sich der Verein damit wohl das schönste Jubiläumsgeschenk 

zum 75-jährigen Bestehen gleich selbst. 
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1. Mannschaft ς Saison 1986/1987 ς Wolfgang Frank (mittlere Reihe, links aussen) 

In der Saison 1987/88 führte Trainer Wolfgang Frank den FC Glarus zum Aufstieg in die 

Nationalliga B. Innerhalb von zwei Saisons hatte der Verein den Sprung von der 2. Liga in die 

Nationalliga B geschafft. Der FC Glarus belegte in der 1. Liga Gruppe 4 den 1. Platz (13 Siege, 

11 Unentschieden, 2 Niederlagen, Torverhältnis: 32:12). In den Aufstiegsspielen in die NLB 

musste der FC Glarus zuerst gegen den FC Châtel-St-Denis antreten (3:0-Sieg, 1:1-

Unentschieden). In der zweiten Aufstiegsrunde musste der FC Glarus gegen Urania-Genève-

Sport antreten (0:0-Unentschieden, 1:2-Niederlage). Daraufhin stand Urania-Genève-Sport 

als Aufsteiger in die NLB fest. Der FC Glarus erhielt nochmals eine Chance in der dritten 

Aufstiegsrunde gegen den FC Rorschach (3:1-Sieg, 5:1-Sieg). Somit stieg der FC Glarus 

gemeinsam mit dem FC Emmenbrücke und Urania-Genève-Sport in die NLB auf. 
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NLB Team des FC Glarus (1988/1989) ς Wolfgang Frank (mittlere Reihe, zweiter von rechts) 

Wolfgang Frank war dabei nicht nur als Trainer besonders entscheidend, sondern immer 

noch als Spieler praktisch unverzichtbar. Leider verletzte er sich im vierten Spiel der NLB in 

der Partie gegen den FC Emmenbrücke derart schwer (Beinbruch), dass seine Spieler-

Karriere abrupt endete. 

Wolfgang Frank war ein akribischer Arbeiter. So erstellte er zu jedem Gegner eine detaillierte 

Analyse und händigte die mehrseitigen Dokumenten jeweils seinen Spielern als Vorbereitung 

aus. Nebst den Taktiken der Gegner analysierte er jeden Stammspieler der Gegner genau 

und beschrieb diese mit deren Stärken und Schwächen. Diese Arbeit bezahlte sich für den 

FC Glarus aus. Nebst den Aufstiegen von der 2. Liga bis zur NLB (heutige Challenge League) 

ist heute noch vielen Glarnern der 1:2 Auswärts-Sieg im NLB-Spiel vom 13. August 1988 

gegen den grossen FC Basel im altehrwürdigen Joggeli in Erinnerung. 

Im Winter 1988, nach dem ersten Halbjahr in der NLB, verliess Wolfgang Frank den 

Aufsteiger und wechselte zum NLA-Klub FC Aarau. Glarus gab seinen «Wundermann» trotz 

eines bis Ende Saison 1991/92 laufenden Vertrags frei. Seine weiteren Trainer-Stationen 

waren unter anderen der FC Wettingen (NLA), FC Winterthur (NLB), Rot-Weiss Essen 

(2. Bundesliga), FSV Mainz (2. Bundesliga), Austria Wien (Österreichische Bundesliga), 

MSV Duisburg (2. Bundesliga), SpVgg Unterhaching (2. Bundesliga) und Kickers Offenbach 

(2. Bundesliga). 

Mit Rot-Weiss Essen stiess er bis ins DFB-Pokal 1993 vor, wo man 3:1 gegen den 

Bundesligisten SV Werder Bremen verlor. 

Wolfgang Frank ist sicherlich eine der grossen Legenden des FC Glarus. Ihn darf man in 

einem Atemzug mit Fritz Künzli und René Botteron nennen. Jeden Spieler des FC Glarus, 

welcher in dieser Zeit spielte, hat er geprägt. Aber nicht nur in Glarus genoss Wolfgang Frank 

Legenden-Status. Besonders verehrt wurde er in Mainz und auch an den anderen 

Trainerstationen wie in Offenbach und in Essen. 
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Wie bereits geschrieben, war Wolfgang Frank ein akribischer Trainer und setzte sich intensiv 

mit Fussball auseinander. So war es Wolfgang Frank der als einer der ersten Coaches in 

Deutschland die Viererkette einführte. Frank erarbeitete sich bei seinen zahlreichen 

Stationen als Coach den Ruf des gewieften Fußball-Taktikers.  

----------------------- 

Bericht von www.11freunde.de vom 9.9.2013 (von Christoph Erbelding): 

Des Meisters Lehrmeister 

Er hat es als Trainer nie in die Fußball-Bundesliga geschafft, doch mit seinen Trainingsme-

thoden ebnete er seinem Musterschüler Jürgen Klopp den Weg zum Weltklassetrainer. Zum 

Tode Wolfgang Franks. 

Jürgen Klopp staunte Bauklötze und sperrte die Lauscher auf so weit auf, wie er nur konnte. 

Da stand ein Mann vor ihm, der etwas zu sagen hatte, was er so noch nicht gehört hatte. 

Vielleicht fühlte sich dieser durchschnittliche Zweitligaspieler, der Jürgen Klopp nun einmal 

war, derart intensiv angestachelt, dass die Trainerkarriere des späteren Dortmunder Meis-

termachers hier ihren Anfang nahm, damals, im September 1995. Als Wolfgang Frank den 

FSV Mainz 05 in Liga zwei übernahm und Klopp, Sportwissenschaftler und Zweitliga-

Abräumer unisono, eine neue Sicht auf den Fußballs vermittelte. 

α²ƻƭŦgang Frank hat uns die Laufwege eingehämmert. Für mich war das eine OffenbaǊǳƴƎάΣ 

wird Klopp Jahre später über diesen Trainer sagen, der es nie in die Bundesliga geschafft hat 

mit dem, was er nach seinem Karriereende tat. Der jedoch etliche Trainer ausbildete, ohne 

jemals in Köln gearbeitet zu haben. Christian Hock (SV Wehen Wiesbaden), Peter Neustädter 

(TuS Koblenz), der aufstrebende Braunschweiger Coach Thorsten Lieberknecht ς sie alle 

gingen durch die Frank-Schule. Sie alle wussten schon während der aktiven Karriere, dass sie 

irgendwann auf die Expertise ihres Mainzer Trainers würden zurückgreifen können. α9ƛƴƛƎŜ 

haben sehr gut zugeƘǀǊǘάΣ ǎŀƎǘ CǊŀƴƪ ŜƛƴƳŀƭΣ ŀƭǎ ǎŜƛƴŜ ½Ŝƛǘ ŀƭǎ aŀƛƴȊŜǊ ¢ǊŀƛƴŜǊ ǎŎƘƻƴ WŀƘǊŜ 

zurückliegt. Einer jedoch saß immer in der ersten Reihe: αYƭƻǇǇƻ Ƙŀǘ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ȊǳƎŜƘǀǊǘΦά 

Auf den Spuren des großen Ariggo Sacchi 

Was gab es da zu hören, was begeisterte den anspruchsvollen Jürgen Klopp derart bei-

spiellos? αCǊŀƴƪǎ ƎǊƻǖŜ {ǘŅǊƪŜ ǿŀǊ ŘŜǊ ƪƭŀǊŜ tƭŀƴ ǾƻƳ {ǇƛŜƭάΣ ōŜƪŜƴƴǘ ŘŜǊ 9ǊƭŜǳŎƘtete. α9Ǌ 

hat unsere Spielergebnisse ein Stück unabhängig gemacht von unserem Talent. Bis dahin 

hatten wir gedacht: Sind wir die schlechteren Spieler, verƭƛŜǊŜƴ ǿƛǊΦά bǳƴ ǿŀǊ Řŀǎ ŀƴŘŜǊǎΥ 

α²ƛǊ ƪƻƴƴǘŜƴ Ƴƛǘ ǳƴǎŜǊŜƳ {ȅǎǘŜƳ {ǇƛŜƭŜ ƎŜǿƛƴƴŜƴ ƎŜƎŜƴ aŀƴƴschaften, die besser waren 

ŀƭǎ ǿƛǊΦά 

Frank lehrte die Mainzer Dinge, die heute jedes Talent frühzeitig beigebracht bekommt: das 

ballorientierte Spiel, die Raumdeckung, die Viererkette. Elemente, die in Deutschland, dem 

Land der Dichter, Denker und (Mann)-Decker anno 1995 noch nicht allgegenwärtig sind, um 

es vorsichtig auszudrücken. 

Wenige Trainer haben sich in Deutschland bis dahin an die Viererkette getraut. Hannes Bon-

gartz bei Wattenscheid 09 war einer, ebenso Bernd Krauss, der mit Patrik Andersson einen 
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Schweden verpflichtete, um die Kette spielen lassen zu können, da ihm eine in Deutschland 

ausgebildete Fachkraft fehlt. Und eben Wolfgang Frank, der nach seinem Karriereende 

als Bundesliga-Profi (215 Spiele unter anderem für Borussia Dortmund) in der Schweiz gear-

beitet hatte, beim FC Aarau, FC Wettingen, FC Winterthur. Dort waren sie offen gewesen für 

den Erfindergeist des großen Italieners Arrigo Sacchis, der den AC Mailand mit all diesen Ele-

menten zum besten Teams Europas geformt hatte. 

Franks Training in Mainz ist Mitte der Neunziger dementsprechend ein weiter gezeichnetes 

Abbild der Sacchi-Schule. Akribisch rammt er vor nahezu jeder Einheit in Mainz Stangen in 

den Trainingsplatz und lässt seine Spieler diese ohne Ball ablaufen, bis sie seine Ideen ver-

standen haben. Er macht aus dem ewigen Abstiegskandidaten Mainz 05 ein Spitzenteam der 

zweiten Liga und aus Jürgen Klopp einen Spieler, der es in kaum abwarten kann, endlich 

selbst Spielern die Vorteile dieser noch neumodisch erscheinenden Lehre zu vermitteln. 

Einmal hätte es Frank mit den Mainzern beinahe in die Bundesliga geschafft. 1998 spielt er 

mit seinem Team am letzten Spieltag beim VfL Wolfsburg, der Sieger der Partie darf ab der 

kommenden Saison im Oberhaus ran. Jürgen Klopp schießt ein Tor, doch der FSV unterliegt 

in einer mitreißenden Partie mit 4:5. Die Mission, Mainz 05 in die Bundesliga zu führen, wird 

Franks Musterschüler Jürgen Klopp Jahre später vollenden. 

Als Klopp im Jahr 2001 Trainer des FSV wird, stecken die Mainzer im Abstiegskampf der 

zweiten Liga. Klopp hat nicht viel Zeit und versucht mit zwei Maßnahmen, kurzfristig für 

Erfolg zu sorgen. Erstens: Der von Eckhard Krauzun in der Post-Frank-Ära wieder eingeführte 

Libero wird endgültig abgeschafft, stattdessen kehrt die FranƪΩsche Viererkette zurück. Und 

zweitens: Die ersten Ansprachen übernimmt Klopp nahezu komplett von seinem Lehrmeister 

Wolfgang Frank, wohl wissend, dass viele Spieler, die da vor ihm sitzen, diese schon kennen. 

Doch Klopp macht alles richtig. Das erste Spiel unter ihm gewinnt der FSV am Aschermitt-

woch 2001 mit 1:0 gegen den MSV Duisburg. Der Klassenerhalt gelingt. Der Rest ist 

Geschichte. 

Jürgen Klopps Lehrmeister Wolfgang Frank verstarb leider am 7. September 2013 im Alter 

von 62 Jahren an den Folgen eines Hirntumors. 

----------------------- 

 

Wo Wolfgang Frank hinkam, hinterliess er Spuren. 

Seine beiden Söhne (Sebastian und Benjamin) wuchsen in Glarus auf und spielten beide für 

die 1. Mannschaft des FC Glarus. Noch heute sind beide mit dem Fussball verbunden. So sind 

Sebastian und Benjamin bei Borussia Dortmund als Scouts angestellt. 

 

----------------------- 
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Bericht von: kicker.de von Jörg Jakob: 

YƭƻǇǇ ǸōŜǊ ²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪΥ α9ƛƴ ±ƛǎƛƻƴŅǊΣ ŘŜǊ ǳƴǎ ŀƭƭŜƴ ŘƛŜ !ǳƎŜƴ ǀŦŦƴŜǘŜά 

Liverpools Trainer spricht über seine Zeit als Spieler in Mainz 

Am Sonntag wäre Wolfgang Frank 70 Jahre geworden. Ohne ihn wäre Mainz nicht da, wo es 

heute ist. Ohne ihn wäre Jürgen Klopp nicht der Trainer, der er ist. So erinnert sich der 

Welttrainer des FC Liverpool an seinen 2013 verstorbenen Coach. 

Frank kam im September 1995 zum Zweitligisten Mainz und fand eine Mannschaft vor, die 

scheinbar unverrückbar am Tabellenende festgenagelt war. Das konnte auch Frank zunächst 

nicht ändern, doch in der langen Winterpause krempelte er vor allem die taktische 

Formation um. Der Libero wurde entrümpelt, stattdessen setzte er auf Viererkette und 

Raumdeckung. Im deutschen Fußball Mitte der 1990er Jahre eine Revolution, die Jürgen 

Klopp als Spieler hautnah miterlebte. Und die seine Entwicklung als Trainer maßgeblich 

beeinflusste. 

Frank, der am 7. September 2013 wegen eines Hirntumors verstarb, wäre an diesem 

Sonntag 70 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass bat der kicker Jürgen Klopp, seine 

Erlebnisse und Erfahrungen mit Frank Revue passieren zu lassen. 

Jürgen Klopp über die Person Wolfgang Frank: 

α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘ ǳƴŘ ŦǳǖōŀƭƭŜǊƛǎŎƘ ƎŜǇǊŅƎt. Persönlich, weil er einfach 

ein netter Mensch war. Es war der einzige Trainer, mit dem ich mich gestritten habe. 

Vielleicht kann man aber auch sagen: Ich habe mit ihm laut diskutiert, um dann nicht sicher 

zu sein, ob ich am nächsten Tag überhaupt noch angestellt bin. Aber er hat mich weiter ganz 

normal einbezogen, mir gezeigt, dass man unterschiedlicher Meinung und sich trotzdem 

einig sein kann. Ein großartiger Trainer, ein großartiger Mensch und ein ganz, ganz großer 

Verlust für die Fußballwelt. Er hättŜ ƴƻŎƘ ǾƛŜƭ Ȋǳ ǎŀƎŜƴ ƎŜƘŀōǘΦά 

Χ ǸōŜǊ ŘƛŜ ǘŅƎƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘ Ƴƛǘ CǊŀƴƪΥ 

α²ŀǎ ǎŜƛƴŜ !ǊōŜƛǘǎŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀƴƎƛƴƎΣ Ƙŀǘ ŜǊ ƳƛŎƘ Ƴƛǘ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ƎŜǇǊŅƎǘΦ 9Ǌ ǿŀǊ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜΣ 

der morgens um neun aufs Trainingsgelände kam, und er ging abends um 22 Uhr. Ich habe 

zunächst gar nicht verstanden, was er alles gemacht hat, außer, dass er sich viele, viele 

Videos angeschaut hat. Er hat mir einfach gezeigt, wie man mit einer Mannschaft umgehen 

kann, wie man der Mannschaft eine klare Linie vorgeben und eben trotzdem ein familiäres 

DŜŦǸƘƭ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭƴ ƪŀƴƴΦά 

Χ ǸōŜǊ CǊŀƴƪǎ ²ƛǊƪŜƴ ƛƴ aŀƛƴȊΥ 

α9Ǌ Ƙŀǘ ǳƴǎ {ŜƭōǎǘǾŜǊǘǊŀǳŜƴ ƎŜƎŜōŜƴΦ aŀƛƴȊ лр ǿŀǊ Ŝƛƴ ±ŜǊŜƛƴ, der wusste, dass es in der 

2. Liga vom Geld und der Infrastruktur her sehr schwer werden würde. Aber Wolfgang Frank 

hatte früh die Idee, vor allem diese zu ändern: Man muss ins Stadion investieren, man muss 

ins Trainingsgelände investieren. Er hat dazu verholfen, den Verein auch in der Zukunft zu 

sehen und nicht nur im Jetzt. Er hatte Ideen ς und schenkte uns das Gefühl, gemeinsam 

diese Zukunft positiver gestalten zu können. Man kann es wohl nicht anders sagen: Er war 

Ŝƛƴ ±ƛǎƛƻƴŅǊΦά 
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Χ ǸōŜǊ ŘŀǎΣ ǿŀǎ CǊŀƴƪ ǘŀƪǘƛǎŎƘ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ƘŀǘΥ 

αLƴ ŜƛƴŜǊ ƪǳǊȊŜƴ !ƴǘǿƻǊǘΥ ŀƭƭŜǎΦ 5ƛŜ ƭŅƴƎŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘΥ ŘŜƴ ½ǳƎŀƴƎ ŦǸǊ ǳƴǎ ŀƭǎ {ǇƛŜƭŜǊ ȊǳƳ 

Spiel. Wolfgang ist mit der klaren Idee nach Mainz gekommen, eigentlich alles zu verändern. 

Zu dem damaligen Zeitpunkt bedeutete das: weg von der Manndeckung hin zur 

ballorientierten Raumdeckung. Das klingt heute so normal und war damals ein riesiger 

Schritt. Im Normalfall hätte er eine große Überzeugungsarbeit leisten müssen bei einer 

Fußballmannschaft. Da wir aber keine Punkte hatten, waren wir relativ froh, dass es 

offensichtlich einen Ansatz gab, der die Sache etwas weniger abhängig machte von unserer 

jeweiligen individuellen Qualität. Also haben wir auf 4-4-2 umgestellt und eine Position neu 

besetzt. Er hat mich zum Außenverteidiger in diesem 4-4-2 umfunktioniert und hat das 

ƪƻƳǇƭŜǘǘŜ ¢ǊŀƛƴƛƴƎ ŘŀƳƛǘ ŀǳŎƘ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘΦά 

Χ ǸōŜǊ Řŀǎ ¢ǊŀƛƴƛƴƎ Ǿƻƴ CǊŀƴƪΥ 

α²ƛǊ ǎƛƴŘ ƪƻƳǇƭŜǘǘ ǿŜƎƎŜƎŀƴƎŜƴ Ǿƻn irgendwelchen Spielsituationen, also davon, mit Ball 

zu trainieren. In der Anfangszeit sind wir ausschließlich taktisch gelaufen. Wir haben 

ausschließlich verschiedene Situationen gegen den Ball durchgespielt, haben ausschließlich 

Abstände zwischen den einzelnen Mannschaftsteilen überprüft. Und trainiert, dass die 

richtige Distanz da war zwischen den einzelnen Gruppen. Was uns allen die Augen dafür 

geöffnet hat, wie sehr wir mit einer Formation die Größe des Spielfelds beeinflussen können. 

Bei allem, was wir gemacht haben, ging es darum, dem Gegner einen Raum anzubieten, in 

den er spielen sollte, um uns dadurch die Möglichkeit zu geben, den Ball dort zu erobern. Es 

ǿŀǊ ŜƛƴŜ ǳƴƎƭŀǳōƭƛŎƘ ǎǇŀƴƴŜƴŘŜ ½ŜƛǘΣ ŘƛŜ ǳƴǎ ŀƭƭŜƴ ŘƛŜ !ǳƎŜƴ ƎŜǀŦŦƴŜǘ ƘŀǘΦά 

----------------------- 

Bericht von: kicker.de von Michael Ebert: 

Wolfgang Frank: Der Innovator, der nicht nur Klopp inspirierte 

Der frühere Mainzer wäre am Sonntag 70 Jahre geworden 

Als einer der Ersten führt Wolfgang Frank die Raumdeckung ein. Mit seinen Strategien 

inspiriert er so manchen Trainer. Auch Jürgen Klopp. Am Sonntag wäre Frank 70 Jahre alt 

geworden. 

Am Rosenmontag vor 20 Jahren war Jürgen Klopp bei Mainz 05 über Nacht vom Spieler zum 

Trainer mutiert. Wolfgang Frank war damals schon Geschichte am Bruchweg. Vier 

Kurzzeittrainer hatten vergeblich versucht, Franks Ideen fortzuführen. Dann kam Klopp, 

hievte den Verein 2004 in die Bundesliga und blieb über sieben Jahre. Klopp ist einer von 

mehreren Frank-Spielern, die Trainer wurden. Sandro Schwarz, Torsten Lieberknecht, Jürgen 

Kramny, Rüdiger Rehm, Christian Hock, Uwe Stöver und Peter Neustädter zählen ebenfalls 

dazu. 

α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ ƎŜƘǀǊǘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ƪƭŜƛƴŜƴ DǊǳǇǇŜ Ǿƻƴ ¢ǊŀƛƴŜǊƴΣ ŘƛŜ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƛƴ ŘŜƴ 

90ern damit begann, Fußball in Räumen zu denken. Bis dahin ging es im Spiel eher um feste 

Zuordnungen, um den jeweiligen Gegenspieler, Torjäger, Spielmacher ƻŘŜǊ !ōǿŜƘǊŎƘŜŦάΣ 

erinnert sich Volker Finke, der mit dem SC Freiburg einen ähnlichen Weg beschritt. 
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5ƛŜǎŜ aƻŘŜǊƴƛǎƛŜǊǳƴƎ ƘŀōŜ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ǊŜƭŀǘƛǾ ǎǇŅǘ ǎǘŀǘǘƎŜŦǳƴŘŜƴΦ α9ƛƴŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ 

ohne Libero? Das war lange Zeit schwer vorstellbar. Speziell der Mittelmeerfußball, wie er in 

LǘŀƭƛŜƴ ƻŘŜǊ {ǇŀƴƛŜƴ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜΣ ǿŀǊ ǳƴǎ Řŀ ǳƳ WŀƘǊŜ ǾƻǊŀǳǎάΣ ōƭƛŎƪǘ CƛƴƪŜ ȊǳǊǸŎƪΦ 

Dass diese Ideen eher an kleineren Standorten des Profifußballs entstanden und später auch 

von Ralf Rangnick beim SSV Ulm umgesetzt wurden, ist aus Sicht des früheren Freiburg-

/ƻŀŎƘŜǎ ƪŜƛƴ ½ǳŦŀƭƭΥ α²ƛǊ ƘŀǘǘŜƴ ŜƛƴŦŀŎƘ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜǎŜǎ ǘŜǳǊŜ tŜǊǎƻƴŀƭ ŀǳŦ ŘŜƳ tƭŀǘȊ ǳƴŘ 

ƳǳǎǎǘŜƴ ǳƴǎ ŀƴŘŜǊǎ Ȋǳ ƘŜƭŦŜƴ ǿƛǎǎŜƴΦά 

Während Finke und Rangnick als Spieler nie im Oberhaus aufliefen, blickte Frank auf 

215 Bundesligaspiele für den VfB Stuttgart, Eintracht Braunschweig, Borussia Dortmund und 

den 1. FC Nürnberg zurück, in denen er 89 Tore erzielte. Wie Finke schwärmte Frank für die 

LŘŜŜƴ Ǿƻƴ !ǊǊƛƎƻ {ŀŎŎƘƛΣ αŘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ !/ aŀƛƭŀƴŘ ǎŎƘƻƴ ƛƴ ŘŜƴ улŜǊƴ ŘŜƴ Cǳǖōŀƭƭ 

moŘŜǊƴƛǎƛŜǊǘ ƘŀǘάΣ ǎƻ CƛƴƪŜΣ ŘŜǊ ŘŜƴ LǘŀƭƛŜƴŜǊ ŘŀƳŀƭǎ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ αƎŜƴŀǳ ōŜƻōŀŎƘǘŜǘŜάΦ 

Als Frank, der Rot-Weiss Essen 1994 ins DFB-Pokal-Finale geführt hatte (1:3 gegen Bremen), 

im September 1995 erstmals in Mainz anheuerte, machte er zunächst einmal weiter wie 

ǎŜƛƴŜ ±ƻǊƎŅƴƎŜǊΣ ŘŜǊ C{± ōƭƛŜō Řŀǎ {ŎƘƭǳǎǎƭƛŎƘǘ ŘŜǊ нΦ [ƛƎŀΦ α±ƻǊ ŘŜƳ ²ƛƴǘŜǊǘǊŀƛƴƛƴƎǎƭŀƎŜǊ 

kam dann Wolfgang zu mir und sagte: Wir müssen etwas komplett anderes machen, so 

schaffen wir es nicht. Er wollte auf Viererkette umstellen, was in Deutschland fast keiner 

ƪŀƴƴǘŜάΣ ŜǊȊŅƘƭǘ /ƘǊƛǎǘƛŀƴ IŜƛŘŜƭΦ !ǳŎƘ ŘŜǊ aŀƛƴȊ-Manager war skeptisch. 

Wegen der Witterung wurde das Trainingslager auf Zypern auf drei Wochen verlängert, 

αŘƻǊǘ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ ½Ŝƛǘ ƴǳǊ ǳƳ {ǘŀƴƎŜƴ ǊǳƳƎŜƭŀǳŦŜƴ ǳƴŘ ƘŀōŜƴ ǾŜǊǎŎƘƻōŜƴάΣ ŦǸƘǊǘ 

HeƛŘŜƭ ŀǳǎΦ CǊŀƴƪ ǎŜƛ Ǿƻƴ ŘŜǊ LŘŜŜ αǿƛŜ ōŜǎŜǎǎŜƴ ƎŜǿŜǎŜƴάΣ ǎƻ ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜ aŀƛƴȊ ƴƻŎƘ ƴƛŜ 

trainiert. Aus dem Tabellenletzten wurde die beste Mannschaft der 2. Liga, in der 

Jahrestabelle 1996 war das Frank-Team mit 57 Punkten plötzlich Erster. 

Trotzdem trennǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ²ŜƎŜ ƛƳ aŅǊȊ мффтΦ α{ǇŅǘŜǊ Ƙŀǘ ²ƻƭŦƎŀƴƎ ƎŜǎŀƎǘΣ ŘŜǊ ƎǊǀǖǘŜ 

CŜƘƭŜǊ ǎŜƛƴŜǊ YŀǊǊƛŜǊŜ ǎŜƛ ƎŜǿŜǎŜƴΣ Řŀǎǎ ŜǊ Ȋǳ ǎŎƘƴŜƭƭ ŘƛŜ DŜŘǳƭŘ ǾŜǊƭƻǊάΣ ōŜǘƻƴǘ IŜƛŘŜƭΦ CǸǊ 

ŘŜƴ aŀƴŀƎŜǊ ǿŀǊ ŘƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ αŘƛŜ ŀƴǎǘǊŜƴƎŜƴŘǎǘŜ ½ŜƛǘΣ ŘƛŜ ƛŎƘ ƧŜ ƛƳ Cǳǖōŀƭƭ ŜǊƭŜōǘ 

ƘŀōŜάΦ CǊŀƴƪ ƘŀōŜ αǾƻƴ ƳƻǊƎŜƴǎ ǳƳ ǎƛŜōŜƴ ōƛǎ ŀōŜƴŘǎ ǳƳ ŜƭŦ ¦ƘǊ ŀƭƭŜ ŀǳŦ ¢Ǌŀō ƎŜƘŀƭǘŜƴάΦ 

Im April 1998 erinnerte sich Heidel an die fruchtbare Zusammenarbeit und warb den 

Fußballlehrer von Austria Wien ab, diesmal dauerte sie zwei Jahre an. Im Frühjahr 2000 

informierte Frank den Manager, dass er im Sommer trotz eines langfristigen Vertrags zum 

a{± 5ǳƛǎōǳǊƎ ǿŜŎƘǎŜƭƴ ǿƻƭƭŜΦ αaƛǊ ǿŀǊ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǊŀǳǎƪƻƳƳǘΣ ŘŜǎƘŀƭō ƘŀōŜ ƛŎƘ Ȋǳ ƛƘƳ 

ƎŜǎŀƎǘΥ ²Ŝƴƴ Řǳ ƎŜƘŜƴ ǿƛƭƭǎǘΣ Řŀƴƴ ƎƭŜƛŎƘΗά ²ŀǎ CǊŀƴƪ ǘŀǘΦ 

Beide Phasen von Frank in Mainz erlebte Jürgen Klopp hautnah als Spieler. 91 seiner 

293 ½ǿŜƛǘƭƛƎŀŜƛƴǎŅǘȊŜ ōŜǎǘǊƛǘǘ ŜǊ ǳƴǘŜǊ CǊŀƴƪΦ α±ƻƴ ƛƘƳ ƘŀōŜ ƛŎƘ ōŜǊǳŦƭƛŎƘ ŀƳ ƳŜƛǎǘŜƴ 

ƳƛǘōŜƪƻƳƳŜƴάΣ ǎǘŜƭƭǘŜ YƭƻǇǇ ǎǇŅǘŜǊ ŦŜǎǘ ǳƴŘ ƴŀƴƴǘŜ Ŝǎ αŜƛƴŜ hŦŦŜƴōŀǊǳƴƎάΣ ǿƛŜ Řŀǎ ƪƭŜƛƴŜ 

Mainz mit seinem System Spiele gegen bessere Mannschaften gewinnen konnte. Die 

Faszination des Spiels verbreitete Frank nicht nur im Spieler-, sondern auch im Familienkreis. 

Seine Söhne Sebastian und Benjamin arbeiteten zunächst als Scouts für Premier-League-

Klubs, darunter den FC Liverpool, mittlerweile sind sie für Borussia Dortmund tätig. 

Franks Trainerkarriere war ziemlich schnelllebig, die durchschnittliche Verweildauer bei 

einem Klub betrug nur wenig mehr als ein Jahr. In Duisburg war im Sommer 2000 bereits 
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nach drei Monaten Schluss, beim MSV kam man mit Franks Hang zur Spiritualität nicht 

zurecht. In Mainz hatten sich Profis und Staff nach einer Spielersitzung die Hand reichen und 

ŀǳŦǎŀƎŜƴ ƳǸǎǎŜƴΥ αLƴ ǳƴǎ ōǊŜƴƴǘ Ŝƛƴ [ƛŎƘǘΗά 

Nach Duisburg trainierte Frank die SpVgg Unterhaching, Sachsen Leipzig, Kickers Offenbach, 

den Wuppertaler SV, Wehen Wiesbaden, Carl Zeiss Jena und KAS Eupen in Belgien. In der 

deutschen 2. Liga saß er bei 236 Spielen auf der Bank, in der 3. Liga 23-ƳŀƭΦ α±ƻƴ ǎŜƛƴŜƳ 

Fachwissen her hätte er jede Bundesligamannschaft trainieren können, er war zu oft nicht 

Ƴƛǘ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ƛƳ wŜƛƴŜƴάΣ ƳŜƛƴǘ IŜƛŘŜƭΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ CǊŀƴƪ ǎǇŅǘŜǊ Ǝǳǘ ōŜŦǊŜǳƴŘŜǘ ǿŀǊΦ 

Am 7. September 2013 starb Wolfgang Frank in Mainz im Alter von nur 62 Jahren an einem 

Hirntumor. 

 

[ŜƎŜƴŘŜƴπLƴǘŜǊǾƛŜǿ Ƴƛǘ .Ŝŀǘ DǊƻǎǎƳŀƴƴ 

 

Legende Nummer 20 ist Beat Grossmann! 

Er begann seine Fussball-Karriere beim FC Näfels, ehe er im Jahr 1977 zum FC Glarus 

wechselte. Daraufhin war er fester Bestandteil der ersten Mannschaft in der 3. Liga. Im 

Sommer 1980 wechselte Beat Grossmann in die NLA (heute Super-League) zu Xamax 

Neuenburg in die NLA. Ein Jahr später wechselte er zum FC Zürich, ehe er ein weiteres Jahr 

später wieder zum FC Glarus zurück wechselte. 

Beat Grossmann war mit dabei, als die Veteranen (heute Senioren 40+) des FC Glarus im Jahr 

2008 Schweizer Meister und Schweizer Cup-Sieger wurden. Im Final-Spiel gegen den 

FC Echichens schoss er in der 45. Minute das 1:0. 

Er arbeitet als Wirtschaftsprüfer und Unternehmensberater bei der BDO in Glarus. 
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1. Mannschaft Saison 1979 1980 ς Beat Grossmann (mittlere Reihe, vierter von rechts) 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter ς Februar 2021 Seite 25 www.fcglarus.ch 
 

 
1. Mannschaft Saison 1983 1984 ς Beat Grossmann (mittlere Reihe, vierter von rechts) 

 
Beat Grossmann (mittlere Reihe, vierter von rechts) 
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Senioren des FC Glarus ς Saison 1991/1992 

 
Saison 2007/2008 ς die Veteranen des FC Glarus wurden Schweizer Meister und Schweizer 

Cup-Sieger ς mit dabei: Beat Grossmann 
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Wie sah Deine Karriere beim FC Glarus aus? 

Ernst Wirz holte mich im Jahr 1977 vom FC Näfels zu den Junioren Inter A II nach Glarus. 

Ernst konnte uns für den Fussball und vor allem auch für den Erfolg begeistern. In der Saison 

1978/79 wurde ich dann in die erste Mannschaft des FC Glarus berufen. Zur Saison 1980/81 

erfolgte ς dank Einsatz und Vermittlung von Pierre Grossrieder ς der Wechsel zu den 

Reserven des FC Neuchâtel Xamax, wo ich dann im Oktober in die erste Mannschaft (diese 

spielte in der NLA anm.d.R.) aufstieg und zu 4 Teileinsätzen in der Meisterschaft kam. Ein 

Jahr später ( Saison 1981/82) wechselte ich zum FC Zürich und kam zu vier Einsätze in 

offiziellen Wettbewerben (Sommercup). Im Frühjahr 1982 wechselte ich aus 

gesundheitlichen Gründen zurück zum FC Glarus und durfte in der Saison 1981/82 den 

Aufstieg in die 2. Liga feiern. Der ersten Mannschaft des FC Glarus gehörte ich bis zur Saison 

1985/86 an. Ab der Saison 1986/87 war ich Spielertrainer der zweiten Mannschaft des 

FC Glarus mit welcher wir in die 3. Liga aufstiegen. Danach musste ich aus gesundheitlichen 

Gründen den Rücktritt vom aktiven Fussball verkünden. Ab der Saison 1991/92 gehörte ich 

den Senioren des FC Glarus an und ab der Saison 2004/05 spielte ich bei den Veteranen des 

FC Glarus, mit welchen wir im Jahr 2008 Schweizer Cupsieger und gleichzeitig Schweizer-

Meister wurden. 

Magst Du Dich noch an Dein erstes Training oder Spiel erinnern? 

Nein 

Was war Dein sportlich grösster Erfolg oder erzähl uns etwas über Dein schönstes Erlebnis? 

Die zwei grössten Erfolge meiner Fussball-Karriere waren die vier Teileinsätze in den 

Meisterschafts-Spielen (NLA anm.d.R.) mit der ersten Mannschaft von Neuchâtel Xamax und 

natürlich der Schweizer-Cup-Sieg und Meister-Titel mit den FC Glarus Veteranen im Jahre 

2008. 

Welcher Mitspieler oder Trainer hat Dich am meisten beeindruckt oder geprägt und weshalb? 

¢ǊŀƛƴŜǊ 9Ǌƴǎǘ ²ƛǊȊ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ ŘŀȊǳƳŀƭƛƎŜƴ aƛǘǎǇƛŜƭŜǊ aŀǊǘƛƴ α¢ƘŜǊƛά IŅǳǇǘƭƛ ǳƴŘ aŀǊƪǳǎ 

Hagmann. 

Ernst Wirz war unser Supermotivator und Förderer ς Martin Häuptli und Markus Hagmann 

waren meine Fussballvorbilder. 

Bist Du mit dem FC Glarus noch verbunden oder hast Du noch Kontakt zu ehemaligen 

«Legenden»? 

Nur noch passiv als Sponsor im 50-er Club und natürlich mit einigen FC Glarus Erfolgs-

±ŜǘŜǊŀƴŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ αƭŜƛŘŜǊ ƻƘƴŜ .ŀƭƭά Ƴƛǘ ŘŜƳ .ƛƪŜ ŘƛŜ DŜƎŜƴŘ ǳƴǎƛŎƘŜǊ ƳŀŎƘŜƴ. 

Erzähl uns doch noch eine Anekdote aus Deiner Zeit beim FC Glarus? 

Unvergesslich (selbst nach 43 Jahren): Im Meisterschaftsspiel mit der Inter A II des FC Glarus 

(Trainer: Ernst Wirz) in Lachen . Wir lagen zur Pause in Rückstand. Ernst rief uns in der Pause 

zusammen. Es gab kein Tee, dafür musste die ganze Mannschaft diverse Male Sprints 

absolvieren. Der Gegner meinte: die spinnen die Glarner! Wir haben das Spiel in der 

2. Halbzeit gedreht und gewonnen! So war Ernst Wirz. 

Werden wir Dich am Legendentag im Buchholz antreffen?  

{ŎƘŀǳƴ ǿƛǊ ƳŀƭΣ ǿŀǎ Řŀ α/ƻǊƻƴŀά ȊǳƭŅǎǎǘΗΗΗ 
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[ŜƎŜƴŘŜƴπLƴǘŜǊǾƛŜǿ Ƴƛǘ wƻƭŀƴŘ .ƻƴŀŘǳǊŜǊ 

 

!ƭǎ нмΦ [ŜƎŜƴŘŜ ǎǘŜƭƭŜƴ ǿƛǊ ŜǳŎƘ ƘŜǳǘŜ wƻƭŀƴŘ αwƻƭƛά .ƻƴŀŘǳǊŜǊ ǾƻǊΦ 9Ǌ ǎǇƛŜƭǘŜ ƛƴ ŘŜƴ мфслŜǊ 

Jahre für den FC Glarus. Er war Mitspieler von FC Glarus Legenden wie Fritz Künzli, René 

Botteron, Ernst Wirz, Albert Künzli und Albert Wyss. 

 
Roland Bonadurer als Junior des FC Glarus 
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Roland Bonadurer (hier fälschlicherweise als Bunadurer notiert) als FC Glarus Spieler mit 

namhaften Mitspielern! 

Wie sah Deine Karriere beim FC Glarus aus? 

Ich begann bei den C-Junioren des FC Glarus mit Fussballspielen. Nach den B-Junioren 

wechselte ich direkt in die 1. Mannschaft des FC Glarus. Dabei durfte ich sogar noch zwei 

Spiele mit Fritz Künzli und Paul Fischli bestreiten. Zudem gehörte ich der Ostschweizer 

Auswahl an und konnte dadurch regelmässig in Chur trainieren. Mit 22 zog ich nach Bern 

und blieb dort 33 Jahre lang wohnhaft. 

Magst Du Dich noch an Dein erstes Training oder Spiel erinnern? 

Leider nein. Die Trainer waren damals jedoch Waldvogel und Ruedi Stüssi. Einmal wurden 

wir sogar von Hans Reutlinger (erster Glarner Nationalspieler anm.d.R.) trainiert. 

Was war Dein sportlich grösster Erfolg oder erzähl uns etwas über Dein schönstes Erlebnis? 

Ich verbinde mit dem FC Glarus viele schöne Erinnerungen. Besonders im Gedächtnis 

geblieben ist mir ein Aufstiegsspiel in Flums zusammen mit René Botteron. Wir hatten eine 

sehr gute Saison hinter uns. Jemand kam auf die Idee, dass wir vor dem Spiel eine Massage 

bräuchten. Weil wir uns das nicht gewohnt waren, ging es schief. Wir waren alle schlapp und 

haben gegen Flums verloren. 

An ein weiteres besonderes Spiel bei den C-Junioren erinnere ich mich noch zurück. Wir 

gewannen das Spiel 35:0 bei einer Spielzeit von 70 Minuten. Wir schossen also alle zwei 

Minuten ein Tor. An den Gegner kann ich mich leider nicht mehr erinnern. 
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Welcher Mitspieler oder Trainer hat Dich am meisten beeindruckt oder geprägt und weshalb? 

Da darf ich natürlich Fritz Künzli und René Botteorn ewähnen. Mit beiden hat es riesig viel 

Spass gemacht mitzuspielen. Ruedi Stüssi war der Tranier, welcher mich am meisten 

beeindruckt hat, da er mit Leib und Seele Trainer war. 

Bist Du mit dem FC Glarus noch verbunden oder hast Du noch Kontakt zu ehemaligen 

«Legenden»? 

Leider habe ich den Kontakt durch meinen Umzug nach Bern verloren. 

Erzähl uns doch noch eine Anekdote aus Deiner Zeit beim FC Glarus? 

Ich sass an einem Morgen im Zug von Hindelbank nach Bern. Da hörte ich bei einem 

DŜǎǇǊŅŎƘΥ αLŎƘ Ƙŀ ȊŜǊǎŎƘǘ ƴǳŎƘ Ŝƛ ŎƘƭŜƛ {ŎƘƳǀƎƎƛ ŀƳŀŎƘŜ ƳǸŜǎŜάΦ 5ŀ ŘŀŎƘǘŜ ƛŎƘ Řŀǎ Ƴǳǎǎ 

ein Glarner sein. Also stand ich auf und ging den Glarner suchen. Du glaubst es nicht, es war 

Albert Künzli, der wie Heiri Müller in Bern lebte.  

Werden wir Dich am Legendentag im Buchholz antreffen?  

Wenn ich gesund bleibe, komme ich gerne und mit Freude ins Buchholz und hoffe viele 

ehemalige Mitspieler zu treffen. 
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aƛƎǊƻǎπ.ƻƴǎ ǳƴǎŜǊŜƳ ±ŜǊŜƛƴ ȊǳǘŜƛƭŜƴ 

 

Vom 02.02. bis 12.04.2021 lanciert die Migros eine Unterstützungsaktion für die 

zahlreichen Amateur-Sportvereine in der Schweiz. Auch der FC Glarus ist mit dabei! 

Der FC Glarus macht mit bei der Sportförder-!ƪǘƛƻƴ α{ǳǇǇƻǊǘ ¸ƻǳǊ {ǇƻǊǘά ŘŜǊ aƛƎǊƻǎΣ ǿŜƭŎƘŜ 

ŘŀƳƛǘ ŘƛŜ ǸōŜǊ нлΩллл !ƳŀǘŜǳǊ-Sportvereine in der schwierigen Corona-Zeit unterstützen 

möchte. Seit dem 2. Februar bekommen die Migros-Kunden in allen Filialen in der Schweiz 

pro Einkaufsbetrag von CHF 20.00 einen Bon, welchen sie in der Folge ihrem Lieblingsverein, 

der sich für das Projekt angemeldet hat, zukommen lassen können. Der Vereinsbon enthält 

einen einmaligen Code, der auf migros.ch/sport eingegeben oder mittels QR-Code gescannt 

werden kann. 

 

https://migros.ch/sport
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Die Migros verteilt insgesamt CHF 3 Millionen zur Unterstützung der Schweizer Amateur-

Sportvereine. Am Ende entscheiden die Anzahl Bons, welche den Vereinen von den Migros-

Kunden zugeteilt wurden, über die Höhe der Zuwendung. 

Im Namen aller FC Glarus Mitglieder danken wir ganz herzlich für die wertvolle 

Unterstützung! 

 

оΦ [ƛƎŀ ς ŘŜǊ ƴŜǳŜ {ǇƛŜƭǇƭŀƴ ƛǎǘ ŘŀΗ 

 

Der Ostschweizer-Fussball-Verband geht davon aus, dass ab dem 01. April 2021 wieder 

Fussball gespielt werden darf. Daher wird er in den nächsten Tagen die Spielpläne und 

Gruppeneinteilungen für alle Teams vornehmen. Heute hat er die neuen Spielpläne der 

3. Liga veröffentlicht. 

Die Rückrunde beginnt für den FC Glarus mit dem OFV-Cup 1/4 Final-Spiel gegen den 

2. Ligisten FC Winkeln SG am Samstag 17. April 2021 um 17.00 Uhr im Buchholz. Die Saison 

wird eine Woche später am Sonntag 25. April 2021 um 13.00 Uhr in Gossau SG fortgesetzt. 

Highlights werden sicherlich das Cup-1/4-Final-Spiel sein und das Derby gegen den 

FC Netstal am Samstag 22. Mai 2021 im Buchholz in Glarus. 

Auffallend ist, dass alle Spiele unter der Woche auswärts bestritten werden müssen. Die 

Heimspiele finden ausnahmslos am Wochenende oder an Feiertagen (Auffahrts-Donnerstag) 

statt. 
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Spielplan der 1. Mannschaft (3. Liga): 

¶ Samstag 10. April 2021 ς 17.00 Uhr ς Testspiel gegen den FC Thusis-Cazis (3. Liga) in 

Thusis 

¶ Samstag 17. April 2021 ς 17.00 Uhr ς OFV-Cup 1/4 Final-Spiel im Buchholz gegen 

den FC Winkeln SG (2. Liga) 

¶ Sonntag 25. April 2021 ς 13.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Gossau SG 2 (in 

Gossau SG) 

¶ Sonntag 02. Mai 2021 ς 14.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Ebnat-Kappel (im 

Buchholz in Glarus / Landsgemeinde-Spiel) 

¶ Samstag 08. Mai 2021 ς 17.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Münchwilen (im 

Buchholz in Glarus) 

¶ Donnerstag 13. Mai 2021 ς 17.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Uznach (im 

Buchholz in Glarus / Auffahrts-Spiel) 

¶ Samstag 15. Mai 2021 ς 17.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den SC Aadorf (in Aadorf) 

¶ Samstag 22. Mai 2021 ς 17.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Netstal (im Buchholz 

in Glarus) 

¶ Samstag 29. Mai 2021 ς 17.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Tobel-Affeltrangen 

1946 (in Tobel) 

¶ Mittwoch 02. Juni 2021 ς 20.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Ebnat-Kappel (in 

Ebnat-Kappel) 

¶ Samstag 05. Juni 2021 ς 17.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Gossau 2 (im 

Buchholz in Glarus) 

¶ Samstag 12. Juni 2021 ς 17.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Neckertal-

Degersheim (im Buchholz in Glarus) 

¶ Samstag 19. Juni 2021 ς 18.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Herisau (in Herisau) 

¶ Mittwoch 23. Juni 2021 ς 20.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Dussnang (in 

Dussnang) 

¶ Sonntag 27. Juni 2021 ς 16.00 Uhr ς 3. Liga-Spiel gegen den FC Flawil (im Buchholz 

in Glarus) 

 

Am Freitag 11. Juni 2021 beginnt die Fussball Europameisterschaft. Folgende EM-Partien 

laufen parallel zu den Spielen des FC Glarus: 

¶ Samstag 12. Juni 2021 ς Dänemark vs. Finnland (Beginn: 18.00 Uhr) 

¶ Samstag 19. Juni 2021 ς Portugal vs. Deutschland (Beginn: 18.00 Uhr) 

¶ Mittwoch 23. Juni 2021 ς Portugal vs. Frankreich & Deutschland vs. Ungarn (Beginn: 

21.00 Uhr) 

¶  
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{ǇƛŜƭǇƭŅƴŜ ϧ ¢ŀōŜƭƭŜƴ 
1. Mannschaft (3. Liga) 
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2. Mannschaft (5. Liga) 

 

 

A-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

B-Junioren (Junior League) 

 

 


